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Unter dem Ramen Stockfiſche begreift man im gemeinen Leben gewoͤhnlich mehrere Ar⸗

ten getrockneter Schellfiſche , die ein hoͤchſt wichtiger Handelsartikel vieler Natio⸗

nen , ſo wie die Koſt unzaͤhliger Menſchen ſind . Die bekannteſten Fiſcharten darunter ſind
der Kabeljau ) der eigentliche Stockfiſch , die Scholle und der Schellfiſch ,
welche gegenwaͤrtige Tafel auch zeigt .

Nro. 1. Der Kabeljau .
Der Kabeljau iſt der groͤßte unter den Stockfiſcharten , gewoͤhnlich 3 Fuß lang und

Fluſſe ; am haͤufigſten findet man ihn in den noͤrdlichen Meeren unſerer Hämisphäͤre , an

den Kuͤſten von Norwegen , Island , an den Orkadiſchen Inſeln , und in Rordamerika bei

der Bank von Terre Neuve , Cabreton und Reuſchottland . Er iſt fuͤr viele Rationen

ein uͤberaus wichtiger Handels - und Nahrungsartikel . Er ernaͤhrt ganz Island , bringt

Norwegen jaͤhrlich einige Tonnen Goldes ein , und iſt ſonderlich fuͤr England und Frank⸗
reich eine ergiebige Quelle des Reichthums , indem er beiden Nationen nur in Nordamerika

jaͤhrlich an 20000 tuͤchtige Seeleute beſchaͤftigt.
Man fängt den Kabeljau mit Angeln , an welche man friſche Häringe , Schellfiſche ,

Makrelen , Krebſe und Krabben als Koͤder ſteckt . Sobald er gefangen iſt , wird ihm der

Kopf abgeſchnitten , das Eingeweide herausgenommen , und das Ruͤckrad ausgelöͤſt , und

ſodann wieder entweder auf Stöͤcke oder Stangen gehaͤngt , und an der Luft getrocknet ,
oder er wird eingeſalzen und in Faͤſſer gepackt , oder er wird eingeſalzen und zugleich
an der Luft gedoͤrrt . Von dieſen drei verſchiedenen Arten der Zubereitung zur Dauer ,

bekoͤmmt der Kabeljau hernach auch verſchiedene Namen ; denn ungeſalzen an der Luft ge⸗

trocknet heißt er Stockfiſch , eingeſalzen Lapperdan , geſalzen und getrocknet aber Klipp⸗

fiſch . Unter dieſen 3 verſchiedenen Ramen fuͤhren ihn unſere Kau eute ; es iſt aber immer
U

ein und derſelbe Fiſch , der Kabeljau . Aus den Lebern wird Thran gebraten ; und der Ro⸗

0
gen wird in Faͤſſern an die Hollaͤnder und Franzoſen verkauft , die ihn als Koͤder zum Sar⸗

4(U dellenfange brauchen .

Nro . 2 . Der eigentliche Stockfiſch .

Der eigentliche Stockfiſch iſt kleiner als der Kabeljau , nur 13 bis 2 Fuß lang ,

Theil davon an Stangen oder Stoͤcken getrocknet ( wovon er auch den Namen Skockfiſch
bekoͤmmt) und nach Spanien oder Deutſchland verſendet .

Nro . 3 .

14 bis 20 Pfund ſchwer . Er iſt ein Bewohner des Weltmeeres , und koͤmmt nie in die

64
aber ein Ranbfiſch wie jener , und verfolgt ſonderlich die Haͤringe und Makrelen . Er haͤlt

6 ſich ſowohl im Mittellaͤndiſchen als Nordmeere auf , und wird am haͤufigſten an den engli⸗

9 f ſchen und irrlaͤndiſchen Kuͤſten, und 3 bis 4 Meilen von der Kuͤſte von Bretagne mit Re⸗

F tzen oder Angeln gefangen . Da er in großer Menge gefangen wird , ſo wird der groͤßte

—


	Seite 46

